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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im folgenden Rundschreiben möchten wir Sie über aktuelle Themen aus dem Bera-

tungsgebiet sowie über gewässerschonende Anbaumethoden informieren. Wir würden 

gerne im Sinne des Umweltschutzes den postalischen Versand unserer Rundschrei-

ben auf ein Minimum reduzieren und Sie zukünftig verstärkt per E-Mail informieren. 

Bitte teilen Sie uns daher Ihre Email-Adresse mit. 

 

Themen: 

1. Erinnerung: Landesdüngeverordnung: Verpflichtenden Düngeberatung für 

Betriebe mit Flächen in der N-Kulisse  

2. Spät-Frühjahrs-Nmin-Kampagne 

3. Meldestelle Wirtschaftsdünger 

4. Sperrfristenkalender (im Anhang) 

5. Herbstdüngung zu Winterraps in der N-Kulisse 2021  

6. Zwischenfrüchte in der N-Kulisse 

7. Düngebedarfsermittlung zu einer 2. Hauptkultur und Herbstdüngung 

1. ERINNERUNG: Landesdüngeverordnung: Verpflichtende Düngeberatung für Be-

triebe mit Flächen in der N-Kulisse

Die Fortbildung von Betriebsleiterinnen 

und Betriebsleitern hinsichtlich einer 

gewässerschonenden Landbewirt-

schaftung stellt eine wichtige Säule zur 

Erreichung der Ziele der Wasserrah-

menrichtlinie (EG-WRRL) dar. Inhabe-

rinnen und Inhaber von Betrieben, de-

ren Flächen ganz oder teilweise in der 

N-Kulisse gemäß Landesdüngeverord-

nung Schleswig-Holstein (2020) liegen, 

haben alle drei Jahre, erstmalig bis spä-

testens 31. Dezember 2021, an einer 

Düngeberatung teilzunehmen. Diese 
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Aufgabe wurde seitens des Landes der 

Landwirtschaftskammer übertragen. 

Die Teilnahme an der Beratung ist der 

zuständigen Behörde (LLUR) auf Ver-

langen nachzuweisen.  

Die Anmeldung erfolgt über den Agr-

arterminkalender der Landwirtschafts-

kammer unter: https://www.lksh.de/ak-

tuelles/agrarterminkalender/  

Zur Auswahl stehen zunächst folgende 

Termine: 07.09.2021; 17.09.2021; 

07.10.2021. Es ist nur ein Termin 

wahrzunehmen. Die freiwillige Teil-

nahme an der Gewässerschutzbera-

tung ersetzt nicht die verpflichtende 

Teilnahme an der Düngeberatung. 

2. Spät-Frühjahrs-Nmin-Kampagne

Mit der Spätfrühjahrs-Nmin-Methode 

(SFNmin) ist ein wichtiger Baustein für 

eine gewässerschonende Landbewirt-

schaftung. Mit der Methode lässt sich 

der Stickstoffversorgungszustand des 

Bodens für Mais in dessen frühen Ent-

wicklungsstadien abschätzen. Dafür 

wurden im 4- bis 6-Blattstadium des 

Maises Bodenproben zwischen den 

Maisreihen genommen. Wie auch beim 

vorherigen Frühjahrs-Nmin wird bei den 

Probenahmen zwischen den Bodentie-

fen 0-30 cm, 30-60 cm und 60-90 cm 

differenziert und anschließend im Labor 

analytisch die in den Bodenproben ent-

haltenen Nitrat- sowie Ammoniummen-

gen bestimmt. Bei der Interpretation 

des N-Versorgungszustandes des Bo-

dens wird neben dem SFNmin-Messwert 

auch die ggf. erfolgte mineralische Un-

terfußdüngung berücksichtigt. Darüber 

hinaus findet auch die N-Mineralisation 

im Vegetationsverlauf Berücksichtigung 

bei der Ergebnisinterpretation, denn 

Flächen mit langjähriger organischer 

Düngung, Grünlandumbruch oder Zwi-

schenfruchtanbau haben ein enormes 

N-Mineralisationspotential. Durch die 

optimale Ausnutzung des im Boden vor-

handenen Stickstoffes lässt sich der Mi-

neraldüngereinsatz reduzieren und auf 

diese Weise das Grundwasser schüt-

zen. Darüber hinaus können Betriebs-

mittel und damit Kosten eingespart wer-

den. Langjährige Erfahrungen der 

Landwirtschaftskammer NRW zeigen, 

dass ein „N-Optimalwert“ von 180 kg 

N/ha (inkl. Unterfußdüngung) zum Zeit-

punkt des 4- bis 6-Blattstadiums im 

http://www.lksh.de/
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Mais anzustreben ist. Hierbei kann un-

ter Berücksichtigung einer beispielhaf-

ten Unterfußdüngung von 40 kg N/ha 

von einem gut versorgten Maisbestand 

ausgegangen werden, wenn der SFN-

min-Messwert bei ca. 140 kg N/ha liegt. 

Die diesjährige Spät-Frühjahrs-Nmin-

Kampagne fand im Zeitraum vom 

25.05. bis 11.06.2021 statt. Die Ergeb-

nisse schwankten von 39 bis 305 kg 

Gesamt-N/ha. In diesem Jahr lagen nur 

rund 18 % der ermittelten Messwerte im 

Bereich der starken Überversorgung 

(letztes Jahr 40 %; n=173). Gleichzeitig 

zeigten 23 % eine leichte Überversor-

gung. Auf 36 % der Flächen konnte eine   

starke Unterversorgung festgestellt 

werden. Optimal versorgt hingegen wa-

ren in diesem Jahr 24 % der untersuch-

ten Flächen. Auf den gering versorgten 

Flächen ist nicht immer eine N-Nach-

düngung empfehlenswert, da vor allem 

auf langjährig organisch gedüngten Bö-

den (wie es auf den meisten Futterbau-

betrieben im Beratungsgebiet der Fall 

ist) von einer starken N-Nachminerali-

sierung auszugehen ist. 

 

3. Neue Regelung zur Meldedatenbank für Wirtschaftsdünger seit dem 01.07.2021

Seit dem 01.07.2021 ist die LKSH nicht 

mehr für die Meldedatenbank für Wirt-

schaftsdünger zuständig. Im Rahmen 

der Digitalisierung der verpflichtenden 

Düngeaufzeichnung hat das Landes-

amt für Landwirtschaft Umwelt und 

ländliche Räume (LLUR) die Zuständig-

keit für die digitale Wirtschaftsdünger-

meldedatenbank übernommen. Damit 

Abbildung 1: SFNmin-Ergebnisse (kg Gesamt-N/ha); Mittelwert 148 kg N/ha 

http://www.lksh.de/
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entfällt auch die Erhebung von Gebüh-

ren für die Meldung.  

Seit der Umstellung sind sowohl Abge-

ber als auch Aufnehmer verpflichtet, 

ab einer Menge von 200 Tonnen Frisch-

masse/Jahr Meldungen in der Wirt-

schaftsdüngermeldedatenbank vorzu-

nehmen. Für die Aufnehmer bedeutet 

dies keine eigene Meldung, wenn die 

Angaben im Lieferschein, der die Anga-

ben der Abgabemeldung enthält, richtig 

sind. Dann ist die bereits bekannte Be-

stätigung durch Betätigung des Buttons 

„Für Empfang übernehmen“ ausrei-

chend, aber verpflichtend. Von der Ab-

gabemeldung abweichende Angaben 

sind durch eine Aufnahmemeldung vor-

zunehmen. 

Die Meldefristen 31.03. und 30.09. fal-

len weg. Dafür ist nunmehr die Abgabe 

von Wirtschaftsdüngern binnen eines 

Monats in der Datenbank zu bestätigen 

oder Änderungen zu erfassen. Über-

gangsregelung zur Meldefrist: Abga-

bemeldungen für den Lieferzeitraum 

01.01.2021 – 30.06.2021 können bis 

zum 30.09.2021 vorgenommen wer-

den. Die Meldungen über die Aufnahme 

der Wirtschaftsdünger sind binnen 

zwei Monaten in der Datenbank zu er-

fassen. 

Der Zugriff auf die Meldedatenbank ist 

analog zum Sammelantrag ausschließ-

lich mit der Betriebsinhabernummer 

(BNR-ZD) und dazugehöriger PIN 

möglich. Sofern ein Betrieb gegenwär-

tig nicht über eine BNR-ZD verfügt, 

kann diese bei der zuständigen Außen-

stelle des LLUR beantragt werden. So-

fern ein Betrieb bisher mit einer ande-

ren Nummer (LWK-Nummer oder 11er 

Nummer der BGA) die Meldungen vor-

genommen hat, erhält dieser die neuen 

Zugangsdaten automatisch durch das 

LLUR. Die alte Nummer hat zum 

01.07.2021 ihre Gültigkeit verloren.  

Eine Meldung über die HIT-Nummer ist 

seit dem 01.07.2021 nicht mehr mög-

lich. Bei Fragen zu der Wirtschaftsdün-

germeldedatenbank steht die ENDO-

SH Hotline: 04347/704-777 sowie 

endo-sh@llur.landsh.de zur Verfü-

gung.

  
 

  

http://www.lksh.de/
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4. Sperrfristenkalender 

Zu beachten gilt, dass sich die Sperrzei-

ten mit Einführung der Düngeverord-

nung 2020 zum Schutz des Grundwas-

sers deutlich verlängert haben. Auf der 

Internetseite der LKSH finden Sie die 

neuen Sperrfristenkalender für Flächen 

innerhalb sowie außerhalb der N-Ku-

lisse: 

https://www.lksh.de/landwirtschaft/du-

engung/duengung-erlaubt-sperrfristen/ 

oder scannen Sie einfach den QR-

Code. Der Sperrfristenkalender ist auch 

im Anhang dieses Rundschreibens zu 

finden. 

  

5. Herbstdüngung zu Winterraps in der N-Kulisse 2021 – Eigene Nmin-Analyseergeb-

nisse müssen vorliegen 

Nach Düngeverordnung 2020 dürfen 

auf Flächen innerhalb der N-Kulisse im 

Herbst Düngemittel mit einem wesentli-

chen Gehalt an Stickstoff zu Winter-

raps, Wintergerste und Zwischenfrüch-

ten ohne Futternutzung generell nicht 

aufgebracht werden. Für Winterraps 

kann jedoch eine Ausnahme gelten, 

wenn durch eine repräsentative Boden-

probe auf dem jeweiligen Schlag oder 

der jeweiligen Bewirtschaftungseinheit 

nachgewiesen ist, dass die im Boden 

verfügbare Stickstoffmenge 45 kg N /ha 

nicht überschreitet. Bis zum Vorliegen 

dieses Nachweises darf nicht gedüngt 

werden! Eine effiziente Düngung über 

flüssige Wirtschaftsdünger zur De-

ckung des Nährstoffbedarfes der Win-

terrapsbestände im Jahr der Aussaat 

findet in der Regel auf die Getreidestop-

peln der Vorfrucht in Verbindung mit ei-

ner zeitnahen Einarbeitung vor der Aus-

saat des Winterrapses statt. Die Getrei-

deernte erfolgt in Schleswig-Holstein in 

der Regel zwischen der zweiten Juliwo-

che und der ersten Augustwoche. Die 

Möglichkeit einer effizienten und be-

darfsgerechten Düngung zu Winterraps 

wird somit auch maßgeblich von den 

zeitnah vorliegenden Nmin-Laborergeb-

nissen abhängen. Für eine schlag- be-

http://www.lksh.de/
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ziehungsweise bewirtschaftungsein-

heitspezifische Nmin-Probenahme bis 

zum Vorliegen der Ergebnisse der Nmin-

Laboranalyse ergibt sich somit ein ver-

gleichsweise kleines Zeitfenster. Die 

Erhebung der Nmin-Proben kann daher 

im wachsenden Getreidebestand nach 

dem Zeitpunkt der maximalen N-Auf-

nahme (zur Körnerbildung ab BBCH 71) 

bis hin zur Aussaat des Winterrapses 

erfolgen. Aus pflanzenbaulichen Ge-

sichtspunkten könnte eine spätere Nmin-

Beprobung nach Ernte und Bodenbear-

beitung sinnvoll sein. Allerdings ist eine 

spätere Nmin-Probennahme aufgrund 

des geringen Zeitfensters zwischen Ge-

treideernte, Aussaat und Düngung des 

Winterrapses (Stichwort Sperrzeiten) 

im Hinblick auf Vorliegen der Ergeb-

nisse nicht möglich. Die Probenahme-

tiefe beträgt 0 bis 60 cm (0-30 cm und 

30-60 cm). Wichtig zu beachten ist, 

dass ein repräsentatives Probenraster 

(siehe Richtwerte für die Düngung 

2021) gewählt wird und die gezogenen 

Nmin Proben nach der Entnahme un-

verzüglich gekühlt (<5 °C) beziehungs-

weise eingefroren werden und auf diese 

Weise zum Labor für die weitere Ana-

lyse gelangen. Andernfalls findet auch 

nach der Probenahme eine weitere N-

Mineralisation in der Probe statt und es 

können keine repräsentativen Ergeb-

nisse erzielt werden. Eine N-Düngung 

von Winterraps auf Flächen inner-

halb der N-Kulisse bis in eine Höhe 

von 60 kg Gesamt-N beziehungs-

weise maximal 30 kg NH4-N ist im 

Herbst nur erlaubt, wenn der Betrieb 

neben der Erfüllung der Kriterien zur 

Herbstdüngung (Herbstrahmen-

schema 2021) zusätzlich je Schlag- 

oder Bewirtschaftungseinheit ein 

Nmin-Analyseergebnis von <45 kg 

Nmin aus einer Bodentiefe von 0 bis 

60 cm nachweisen kann.

 

6. Verpflichtender Zwischenfruchtanbau in der N-Kulisse

Um das Grundwasser vor Nitratverlage-

rungen zu schützen, ist künftig die Dün-

gung von Sommerungen mit Düngemit-

teln mit einem wesentlichen Gehalt an 

Stickstoff nach der neuen DüV 2020 nur 

zulässig, wenn auf der entsprechenden 

Fläche im Herbst des Vorjahres eine 

Zwischenfrucht angebaut wurde und 

diese nicht vor dem 15. Januar umge-

brochen wurde. Wurde die Vorkultur 

erst nach dem 01. Oktober geerntet, 

entfällt diese Regelung. Untersaaten zu 

http://www.lksh.de/
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Mais gelten als Zwischenfrucht. Zwi-

schenfrüchte können einen bedeutsa-

men Beitrag zum Boden- und Grund-

wasserschutz durch Verminderung des 

Boden- und Phosphatabtrages sowie 

durch die Bindung von Grundnährstof-

fen wie Kalium leisten. Gut etablierte 

Zwischenfrüchte sorgen für eine inten-

sive Durchwurzelung des Bodens und 

können erhebliche Reststickstoffmen-

gen aus dem Boden aufnehmen. 

 

 

 

7. Düngebedarfsermittlung zu einer 2. Hauptkultur und Herbstdüngung 

Für Düngemaßnahmen in einer 2. 

Hauptkultur, wie z. B. Feldfutter, ist 

eine schriftliche Düngebedarfsermitt-

lung für Stickstoff und Phosphor zu er-

stellen. Der Bedarf orientiert sich hier-

bei an den Erträgen, die im Mittel der 

letzten 5 Jahre erzielt wurden. Auf 

Standorten mit einer hohen Phosphat-

Versorgung (>25 mg P2O5/100 g (DL-

Methode)) darf bezüglich der P-Dün-

gung die Phosphatabfuhr, auch im 

Rahmen einer Fruchtfolgedüngung 

nicht überschritten werden. Wird die 2. 

Hauptfrucht als Feldfutter im Herbst 

nach einer frühen Getreide- oder GPS-

Ernte genutzt, kann in Höhe des N-Be-

darfs der Kultur gedüngt werden. Eine 

Düngung nach der letzten Ernte einer 

2. Hauptfrucht ist im Sinne des Grund-

wasserschutzes nicht zulässig. An-

dernfalls greift wie auch im Vorjahr die 

bekannte max. 30 kg NH4-N/60 kg N-

Gesamt-Regelung zur N-Düngung im 

Herbst. Prinzipiell darf zu Feldfutter 

und Zwischenfrüchten nach der Haupt-

fruchternte in diesem Rahmen bis zum 

01.10. gedüngt werden, wenn diese bis 

zum 15. September angesät wurden 

und ein dokumentierter Düngebedarf 

vorliegt (Achtung: Regeln in der N-

Kulisse abweichend). Dieser N-Dün-

gebedarf muss für diese und weitere 

Kulturen (z. B. Winterraps, Winterge-

rste) über ein Formblatt dokumentiert 

werden. Das sogenannte „Rahmen-

schema zur Herbstdüngung“ ersetzt 

Abbildung 2: Gut etablierte Zwi-

schenfrucht (Foto: Dr. L. Biernat) 

http://www.lksh.de/
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nicht die seit dem 01.05.2020 gefor-

derte Dokumentation der tatsächlichen 

Düngung! Neben der Dokumentation 

der Düngung muss die Menge an ver-

fügbarem Stickstoff, die bis zum 01. 

Oktober aufgebracht worden ist, in der 

N-Bedarfsermittlung im Frühjahr 2022 

vollumfänglich angerechnet werden. 

Ein für 2021 gültiges Formblatt sowie 

ein Rahmenschema, welches die Krite-

rien für einen möglichen Düngebedarf 

im Herbst aufzeigt, finden Sie unter: 

https://www.lksh.de/landwirtschaft/du-

engung/duengebedarfsermittlung-du-

engeplanung-duengeplanungspro-

gramm/duengung-herbst/ 

 

 

 

 

  

 

8. Video zur Herbstdüngung unter Berücksichtigung der Düngeverordnung und des 

Gewässerschutzes 

Die Düngeverordnung sieht für die N-

Kulisse verschärfte Regelungen hin-

sichtlich der N-Düngung vor. In unse-

rem YouTube-Video werden wichtige 

Aspekte der Herbstdüngung unter Be-

rücksichtigung der Düngeverordnung 

und des Gewässerschutzes darge-

stellt:  https://www.y-

outube.com/watch?v=HQaFrqnfB8E 

 

 

Bleiben Sie gesund! 

 

  

Ihr Team der Gewässerschutzberatung 

 

 Beeke Engel    Niels Clausen     Jens Torsten Mackens  Lasse Hilberling    Julia Brede 

 Tel.: 04331-9453-331   Tel.: 04331-9453-354   Tel. 04331-9453-325    Tel.: 04331-9453-348    Tel.: 04331-9453-332 

 Handy: 0151-61440399  Handy: 0163-2178425   Handy: 0160- 8410734   Handy: 0160 3025131    Handy: 0176 47706805 

 E-Mail: bengel@lksh.de  E-Mail: nclausen@lksh.de E-Mail: jmackens@lksh.de  E-Mail: lhilberling@lksh.de  E-Mail: jbrede@lksh.de 
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